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©fîwpoïiseiïiâje gkwtBi»
gungeit ber ©tabt .gtiricÇ
würben am 7. Februar für

folgenbe 93auprofef t e,

teilwetfe unter Sebingungen
erteilt: OSfar pöfter, @ct)ub=

mact)ermeifter, für einen Umbau pebigergaffe 3, ^üridt) I;
grau SR. Koch, (Steueret, für ein fpocljfanmt 5öranbf'(^enfe=
ftraße 6, 3üüch I ; 2öolf=93enber für einen Umbau
©chanjeneggftraße 4, 3öüch H; ^S^itipp fjörbert, Kauf-
mann, für eine SBirtfebaft Smtterfiraße 48, ßürict) III;
g. SSögeli&gr. 93oß, ©chreinermeifter, für einen 3Rafc|inen=

räum gctefenbergftraße bei ißol.=Str. 145, ßürict) III ; Ulrid)
Rubele, 5Birt, für eine 2Birtfchaft Sangfiraße 209/211,
3ürict) Y ; ©tüctfärberei fürtet) für eine UnterMerung
unb einen Slufbau ©ihlquai 333, 3öricE) V ; Stöbert

®ürig für eine Slutoinobilremife unb einen S3orgarten=
belag Sinbenbachftraße 44, ßürict) VI; g. ®. ®üttinger=
îobter für ©inrichtung oon Kin Oergartew unb 3lrbeits=
fd^uöoCalen @ch euererflraße 36, 3üüch VI ; ©tabt gürict)
für eine ©chulbaracîe Storbftraße 259, Qüricl) VI; g.

Slnbermertt) für einen Umbau greiefir. 80, ßürid) VII;
Otto ©oninj, geitungSoetleger, für Inbau eines @arten=

haufeS |>euelftraße 32, güüch VII; gofef grei, ©cfjmib,
für einen SBerffiattanbau gorchfiraße 190, güüch VII.
gür brel projette mürbe bie Bewilligung perweigert.

Sauïtdjeê ß«4 ©tf)Wi)i. ®urcf) baS Branbunglücf
beS Kollegiums „Sftaria fpilf" 1910 fah fiel) bie Slnftalt
oeranlaßt, p ©chulptecfen oon ber ©emetnbe ©chwps
baS $oteI |>ebiger mit KonprthaÜe p erwerben.
®ie Kauffumme betrug 100,000 granfen. Stachbem biefe
©ebäube bereits jwei gahre unbenü^t baftanben, foU jetjt
oor allem bie „|>atle" gänjticf) umgebaut unb für aüe

großem Slnläfje, Sweater, Konjerte, SBeißnachtsfeiern,
Berfammlungen ufw. aufs mobernfte enifprechenb einge-
richtet werben. ®a ©chnpj für jeben gtößern BeretnS=
anlaß fein einziges geeignetes Sofat befitjt, ift biefe §oteU
umbaute feßr p begrüben. ®ie Stegterung bewilligte für
biefen 3«^ bereits eine Sotterie oon 400,000 gr.

S9aulid)e§ au§ Bafel. ®aS letzte alte Bauernbaus
an ber ©Ifäfferftraße Str. 84 nebft Stallungen unb Scheune
wirb abgebrochen. Stuf bem buret) ben Ibbruä) freige=
legten großen SIreal wirb einBermaltungSgebäube
beS@aSmerfeS erfteHt; einen wettern ®etl beS pa^eS
wirb baS ©teftrisitätSmerf in Slnfpruch nehmen.

Baâlet ©leltriUtötSauSfteltung. ®a§ DrganifationS*
fomitee ber bieSjäbrigen BaSler ©leftrijitätsauSfteüung
für ÇauSbatt unb ©ewerbe hat «un befinitio ben Koblew
plat) (@cfe gnnere 9Jtargarethenftraße=3eniraIbabnfiraße)
für bie SluSfteHung, welche oom 9. Slugufi bis 14. ©ep=
tember bnuern toirb, in 2luSficï)t genommen. Pit ber

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 7. Februar für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen
erteilt: Oskar Höfler, Schuh-

machermeifier, für einen Umbau Predigergasfe 3, Zürich I;
Frau M. Koch, Gießerei, für ein Hochkamin Brandschenke-
straße 6, Zürich I; H. Wolf-Bender für einen Umbau
Schanzeneggstraße 4, Zürich II; Philipp Hörbert, Kauf-
mann, für eine Wirtschaft Ämtlerstraße 48, Zürich III;
I. VögeliäFr. Boß, Schreinermeister, für einen Maschinen-
räum Friesenbergstraße bei Pol,-Nr. 145, Zürich III ; Ulrich
Rubele, Wirt, für eine Wirtschaft Langstraße 209/211,
Zürich V; Stückfärberei Zürich für eine Unterkellerung
und einen Aufbau Sihlquai 333, Zürich V; Robert
Dürig für eine Automobilremise und einen Vorgarten-
belag Lindenbachstraße 44, Zürich VI; J> D. Güttinger-
Tobler für Einrichtung von Kinoergarten- und Arbeits-
schullokalen Scheuchzerstraße 36, Zürich VI; Stadt Zürich
für eine Schulbaracke Nordstraße 259, Zürich VI; I.
H. Anderwerth für einen Umbau Freiestr. 8V, Zürich VII;
Otto Coninx, Zeitungsverleger, für Anbau eines Garten-
Hauses Heuelstraße 32, Zürich VII; Josef Frei, Schmid,
für einen Werkstattanbau Forchstraße 190, Zürich VII.
Für drei Projekte wurde die Bewilligung verweigert.

Bauliches aus Schwyz. Durch das Brandunglück
des Kollegiums „Maria Hilf" 1910 sah sich die Anstalt
veranlaßt, zu Schulzwecken von der Gemeinde Schwyz
das Hotel Hediger mit Konzerthalle zu erwerben.
Die Kaufsumme betrug 100,000 Franken. Nachdem diese
Gebäude bereits zwei Jahre unbenützt dastanden, soll jetzt
vor allem die „Halle" gänzlich umgebaut und für alle
größern Anlässe, Theater, Konzerte, Weihnachtsfeiern,
Versammlungen usw. aufs modernste entsprechend einge-
richtet werden. Da Schwyz für jeden größern Vereins-
anlaß kein einziges geeignetes Lokal besitzt, ist diese Hotel-
umbaute sehr zu begrüßen. Die Regierung bewilligte für
diesen Zweck auch bereits eine Lotterie von 400,000 Fr.

Bauliches aus Basel. Das letzte alte Bauernhaus
an der Elsäsferstraße Nr. 84 nebst Stallungen und Scheune
wird abgebrochen. Auf dem durch den Abbruch steige-
legten großen Areal wird ein Verwaltungsgebäude
des Gaswerkes erstellt; einen weitern Teil des Platzes
wird das Elektrizitätswerk in Anspruch nehmen.

Basler Elektrizitätsausstellung. Das Organisations-
komitee der diesjährigen Basler Elektrizitätsausstellung
für Haushalt und Gewerbe hat nun definitiv den Kohlen-
platz (Ecke Innere Margarethenstraße-Zentralbahnstraße)
für die Ausstellung, welche vom 9. August bis 14 Sep-
tember dauern wird, in Aussicht genommen. Mit der
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9lu§fMung oerbunben foü in einer befonbetn fjülte ein
Sôirtfchaftèbetrieb eingerichtet werben, reo an einigen
3lbenben Unterhaltungen ftattfinben. ®ie Seranfialtung
biefer 91u§fMung hat allerorts grofieë ^ynterefje gefunben
unb es barf nad) ben je^t fdjon eingegangenen 9lumel=
bungen gefdEjIoffen werben, bafj fie ben ^BefucEjer befrie»
bigen unb ihren ßweef erreichen nflrb.

Sd>wel^erifd?e Dnaesaisisfemiig Sern 1914.

Sergeïmsig non Sltbeites.

ïiefbauarbeiten :c.

1. 5?analifationen : SrunfdjwplerS ©ohne, Sern.
2. Unterbauarbeiten unb Oberbau für ba§ Serbinbungê»
geleife unb bie SRafdjinen» unb SBagonhatte, fowie $er-
raffierungSarbeiten: Énfelmier & ©te., Sern. 3. gahr=
ftrafjen, fpumuSabbedungen unb îmaffierungsarbeiten
in Neufelb: ©alotéberg unb @o., Sern. 4. ©porlplat)
Siecerfelb: ©aloiêberg & ©o., Sern. 5. ©ehroege unb
ißtatje; ätbevli-.&eermafabam : SBefifdgroeigerifche ©trafen*
bau 31. ©, ©olothurn. — 3ementbeton mit ®raht=
gefledtjteinlagen : Sradjer & Söibmer, Sern. — @hauf=
fterung mit Dberfläcfjenteerung; ©alotéberg & ©o,
Sern. 6. Sieferung oon ©artemiefel, gahrftraßen,
Steraffierungen im SRittelfelb 2C. : O. u. ftäftti, 9Rün=

djenbudjfee. — äBafferleitungen : @a§merE Sern.

|)ochbauarbeiten:
1. fallen für bie ©ruppen : ©taatswirtfefjaft, ©labte»

bau, @eîunbs>heit?pflege, 9lrbeiterfchuh, Öffentliche Ser»
ïehrëanfialten, Serfidjeriutglroefen, griebensbefirebungen,
SBiffenfdjaft 2c. : 21rdjiteften Npbi u. ©aldjli, Sern. —
SaoiHon 1, 3immerarbeit: ©ebr. ©tämpfli, 3äjiaul;
genfterarbeit : 3- ©ebreier, Larberg, tßaoißon 2, 3=
merarbeit: ©ebr. ßäfili, SRünchenbudpee; genfterarbeit:
©tuber & ©o., ©chüpfen. Saoißon 3, Zimmerarbeit :

g. u. fS. ^önitjer, 2Borb; genfterarbeit : 3- ©ebreier,
9larberg. Saoilton 4, 3mumrarbeit ; ©ebr. Jtältli,
SRündjenbudjfee ; genfterarbeit : ißarquett u. ©haletfabri!
Sern, ''ßaoiüon 1 — 4, ®ad)bederarbeit : Somntel,
Ingenieur, Sertreter bet Nitberoib ©efeßfehaft, Hamburg:
©penglerarbeit: ®h- 3ol)o, ©roßhöchfietten ; S'^atbeil:
•£>. f)anni, Saumeifier, Sern; ©lafetarbeit: 9î. Stäfer,
3ürich-

2. ©ruppe SRafdjinenhaße : 9lrd). Sradjer & ffiibmer,
Sern; @rb= unb gunbationSarbeiten an bie girma:
Slnfelmier, SRüßer & @o., Sern; ©ifenfonftruftion an
ba§ Konfortiutn : Seß fôtienê, Suß=Safef, ftonfirultionS--
roerfftatten Nibau unb Böttingen.

3. ©aßen für bie ©ruppen : Saumfunft, SRöbel 2C. :

3lrdhiteft Qngolb, Sern; 3ùntnerarbeit : Saugefdjäft
SRueëmatt 2Ubert ©chneiber & ®o. ; SDadjbederarbeit ;

Ingenieur Sommet, Sertreter ber Sitberoib ©efeßfdjafl,
Hamburg ; ©penglerarbeit : ©iegrift, Sern ; ißutjarbeit :

©djneurolp, Sern.
4. fallen für ©hemie, ißapierinbuftrie 2C ; Slrcljiteft

Saunigart, Sern; 3hntnerarbeit: ©ribi & ®o., Surgborf.
5. fallen für bie ©nippen Stejtillnbuftrie 2c. : 3ltdhi-

teEt ißfanber, Sern; Qinmtieraröeit SarEeit» unb ©halet»
fabrit, Sern; 2S. ©idjenberger, Sern; Saugefeßfdhaft
£oütgen 31.=©.

6. fpaßen für bie ©ruppen äöaffermirtfchaft, Ser=
fehrsroefen, geiterlöfd)' unb 9îettung§ioefen : 3lrdjiteïten
3«erleber & Söfiger, Sern; Qimmerarbeit: £)ans Söfiger,
Siel.

7. Seftaurant 9leufelb : Slrdjitefte.'. Srtftorf & SRathps,
Sern; 3'aimerarbeit: ©ebr. Säftli, SRünchenbudhfee.

üriseiierfcewegttitaeB.
©tue Serftßnöigung Sm 3'ß'merteuteftreiE in Sem,

auf bem StuëfteUungëplatj ber Sanbe§au§fteßung, ift am
9. gebruar cor bem ©inigungSamt bes jmeiten 31ffifem
bejirfs erjielt roorben. ®ie 3lrbeit mürbe am SDtontag
roieber aufgenommen.

f ©Duart! Sröbbed=@pfin, îapiffier in Steftol
(Safeßanb) ftarb am 4 gebr. im Sitter oon 49 fahren.
9îad) erfolgreidjer ©rlebiaung ber hi^figen ©djulen trat
er bei îapejierermeifter Sang in Ölten in bie Sehre. 3^r
roeitern 9lusbübung in feinem Seruf begab er ft<h auf
bie SSßanberfdjaft unb mar längere 3®h ift ©enf in
©teßitng. Um§ gnhr 1886 lehrte @b. SrobbecE in feine
Saterftabt jurüd unb grünbete, al§ erfter in feinem gaclje,
ein ïapiffier-- unb ©eforateurgefchäft in ber Äanonen=
gaffe. Salb oerheiratete er fid), unb ba fein ©efdjäft
fiel) fortmährenb enimidelte, erroarb er 1888 bie gegen»
über ber Kafetne gelegene Siegenfehaft oon ©aljfaltor
Solinger, mo er in ber golgejeit feine ©efchäftsräum»
liebfeiten bebeutenb erweiterte. 9lt§ erprobter, tüchtiger
SReifter rouble Srobbecf ba§ ans Efinfilerifche ga^ gren»
^enbe ©emetbe ber Saumaulftattung mit großem ©rfolg
itu betreiben.. 3lße gortfcljritte feiner Sranche machte er

fid) j$u nutje, wobei ihn ftet§ guter ©efdhmad unb feinet
Serftänbnis leitete. 3Rit hevjlidjer greube fah er, wte

fid) fein ©otjn ebenfaüs aße Neuerungen ber 9lu§ftat»
tungsEunft aneignete, unb er gebaute ooller Hoffnung
bes $age§, ba Sater unb @of)n gemetnfam fid) bem

Seruf wibmen würben.

f Qßloö ©teiger, gimmermeifter itt Sletfter»
fchmanöen (3largau) ftarb im 3lltec oon 69 fahren. @r

war ein oorbitblidjer Çanbwetfer, ber eS auf einen grünen
3weig bradjte. ®er Serftorbene Earn ©übe ber 60er

3ahre oon ©djtogrueb h«r, wo er aufgewaihfe«, al§

junger 3iminergeieüe uadh SReifierfdhwanben ju bem ba»

mats weit im ©eetal l)eru>n beEaunten 3'w"iiermeifter
Nub. gifdjer, genannt „Saifersimmermaun", in 3lrbeit.

fiiet grünbete er bann mit ber 9Reiftev§todhter einen

eigenen Jpauêftanb, übernahm nachher SaterS Sanbgut
in ©d)lo|t'ueb jur Sewirtfchaftung. Qm Qahre 1884

fiebelte er mit ber unterbeffen sahlreidj geworbenen gamilie
gänjlich nach SReifterfdjwanben über, hier feinem Serufe
unb ber Sanbwirtfdjäft obliegenb' ®urdj gteifj, ©par»
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Ausstellung verbunden soll in einer besondern Hüite ein
Wirtschaftsbetrieb eingerichtet werden, wo an einigen
Abenden Unterhaltungen stattfinden. Die Veranstaltung
dieser Ausstellung hat allerorts großes Interesse gesunden
und es darf nach den jetzt schon eingegangenen Aumel-
düngen geschlossen werden, daß sie den Besucher befrie-
digen und ihren Zweck erreichen àd.

SîdwàriLche LsMesMMMWg Kern ZM.
Vergebung von Arbeiten.

Tiefbauarbeiten :c.

1. Kanalisationen: I. Brunschwylers Söhne. Bern.
2. Unterbauarbeiten und Oberbau für das Verbindungs-
geleise und die Maschinen- und Wagonhalle, sowie Ter
rassierungsarbeiten: Anselmier à Cie,, Bern. 3 Fahr-
straßen, Humusabdeckungen und Terrassierungsarbeitcn
in Neufeld: Salvisberg und Co., Bern. 4. Sportplatz
Viererfeld: Salvisberg L, Co., Bern. 5. Gehwege und
Plätze; Aberli Teermakadam: Westschweizerische Straßen-
bau AG, Solothurn. — Zementbeton mit Draht-
geflechteinlagen: Bracher K, Widmer, Bern. — Chaus-
sierung mit Oberflächenteerung; Salvisberg à Co,
Bern. 6. Lieferung von Gartenriesel, Fahrstraßen,
Terassierungen im Mittelfeld :c. : O. u. E. Kästli, Mün-
chenbuchsee. -- Wasserleitungen: Gaswerk Bern.

Hochbauarbeiten:
1. Hallen für die Gruppen: Staatswirtschaft, Städte-

bau, Gesundsheitspflege, Arbeiterschutz, Öffentliche Ver-
kehrsanstalten, Versicherungswesen, Friedensbestrebungen,
Wissenschaft zc. : Architekten Rpbi u. Salchli, Bern. —
Pavillon 1, Zimmerarbeit: Gebr. Stämpfli, Zäziwil;
Fensterarbeit: I. Sckreier, Aarberg. Pavillon 2, Zim-
merarbeit: Gebr. Kästli, Münchenbuchsee; Fensterarbeit:
Stuber L, Co., Schöpfen. Pavillon 3, Zimmerarbeit:
F. u. H. Könitzer, Warb: Fensterarbeit: I. Schreier,
Aarberg. Pavillon 4, Zimmerarbeit: Gebr Käitli,
Münchenbuchsee; Fensterarbeit: Parquett u. Chaletfabrik
Bern. Pavillon 1 — 4. Dachdeckerarbeit: Lommel,
Ingenieur, Vertreter der Ruberoid Gesellschaft, Hamburg:
Spenglerarbeit: Th. Joho, Großhöchstetten; Putzarbeit:
H. Hänni, Baumeister, Bern; Glaserarbeit: R. Käser,
Zürich.

2. Gruppe Maschinenhalle: Arch. Bracher à, Widmer,
Bern; Erd- und Fundationsarbeiten an die Firma:
Anselmier, Müller K, Co., Bern; Eisenkonstruktion an
das Konsortium: Bell Kriens, Buß-Basel, Konstruktions-
Werkstätten Nidau und Döttingen.

3. Hallen für die Gruppen: Raumkunst, Möbel zc. :

Architekt Jngold, Bern; Zimmerarbeit: Baugeschäft
Muesmatt Albert Schneider ^ Co.; Dachdeckerarbeit;
Ingenieur Lommel, Vertreter der Ruberoid Gesellschaft,
Hamburg; Spenglerarbeit: Siegrist, Bern; Putzarbeit:
Schneuwlp, Bern.

4. Hallen für Chemie, Papierindustrie zc; Architekt
Baumgart, Bern; Zimmerarbeit: Gribi à Co.. Burqdorf.

5. Hallen für die Gruppen Textilindustrie zc. : Archi-

tekt Pfander, Bern; Zimmerarbeit Parkett- und Chalet-
fabrik, Bern; W. Eichenberger, Bern; Baugesellschaft
Holligen A.-G.

6. Hallen für die Gruppen Wasserwirtschaft, Ver-
kehrswesen. Feuerlösch- und Rettungswesen: Architekten
Zeerleder à Bösiger, Bern; Zimmerarbeit: Hans Bösiger,
Viel.

7. Restaurant Neufelv: Architekten Lutstorf&Mathys,
Bern; Zimmerarbeit: Gebr. Kästli, Münchenbuchsee.

MbêimVêMgWge«.
Eine Verständigung im Zimmerleutestreik in Bern,

auf dem Ausstellungsplatz der Landesausstellung, ist am
9. Februar vor dem Einigungsamt des zweiten Assiser-
bezirks erzielt worden. Die Arbeit wurde am Montag
wieder aufgenommen.

MwWêWK.
ff Eduard Brodbeck-Gysin, Tapissier i« Liestal

(Baselland) starb am 4 Febr. im Alter von 49 Jahren.
Nach erfolgreicher Erledigung der hiesigen Schulen trat
er bei Tapezierermeister Lang in Ölten in die Lehre. Zur
western Ausbildung in seinem Beruf begab er sich auf
die Wanderschaft und war längere Zeit in Genf in
Stellung. Ums Jahr 1886 kehrte Ed. Brodbeck in seine

Vaterstadt zurück und gründete, als erster in seinem Fache,
ein Tapissier- und Dekorateurgeschäft in der Kanonen-
gaffe. Bald verheiratete er sich, und da sein Geschäft
sich fortwährend entwickelte, erwarb er 1888 die gegen-
über der Kaserne gelegene Liegenschaft von Salzfaktor
Holmger, wo er in der Folgezeit seine Geschäftsräum-
lichkeiten bedeutend erweiterte. Als erprobter, tüchtiger
Meister wußte Brodbeck das ans künstlerische Fach gren-
zende Gewerbe der Raumausstattung mit großem Erfolg
zu betreiben.. Alle Fortschritte seiner Branche machte er
sich zu nutze, wobei ihn stets guter Geschmack und feines
Verständnis leitete. Mit herzlicher Freude sah er, wie
sich sein Sohn ebenfalls alle Neuerungen der Ausstat-
tungskunst aneignete, und er gedachte voller Hoffnung
des Tages, da Vater und Sohn gemeinsam sich dem

Beruf widmen würden.

ff Jakob Steiger, Zimmermeister in Meister-
schwanden (Aargau) starb im Alter von 69 Jahren. Er
war ein vorbildlicher Handwerker, der es auf einen grünen
Zweig brachte. Der Verstorbene kam Ende der 6ver

Jahre von Schloßrued her, wo er aufgewachsen, als

junger Zimmergeselle nach Meisterschwanden zu dem da-

mals weit im Seetal herum bekannten Zimmermeister
Rud. Fischer, genannt „Kaiserzimmermann", in Arbeit.
Hier gründete er dann mit der Meisterstochter einen

eigenen Hausstand, übernahm nachher Vaters Landgut
in Schloßrued zur Bewirtschaftung. Im Jahre 1864

siedelte er mit der unterdessen zahlreich gewordenen Familie
gänzlich nach Meisterschwanden über, hier seinem Berufe
und der Landwirtschaft obliegend' Durch Fleiß, Spar-


	Ausstellungswesen

